
B€md Wilkens, HBM
-ftswehr St&kendrebber-

Betreff: Freiwillige Feuerwehr im Bereich der stadt Neustadt a'Rbge' 
' 
hier

insbesonäere der sttitzpunktbereich Mandelsloh.

Die Aufgaben der Feuerwehr werden durch die Begriffe Retten Löschen Bergen schützen und

signet (Kreiszeich.;;6; uit. a"rtti"h gemacht. tJaie Freiwillige Feuerwehr hier in,nseren

ortschaften auch in der Lage ai"r" arrrgäi"r, *it d"o zur verfüfung g:sflttT Ausstattungen und

Gerätschaften zu .rniit"r, rI pür die ortiwehren im sttitzpunktbereiih Mandelsloh wird es höchste

Zeit sich damit zu beschäftigen, um ^ Lrkeonen wo es nttig ist durchdie Beschaffung von

zusätzrichen Ausrüstungen diesen arrroälÄgen gerecht ,riwerden . schon seit Jahren gibt es die

Forderung für gerond"ä OU.;.t t" BrandschutzUeOäfsptane und gesonderte Einsatzpläne zu

erstellen. Diese Forderung geht an ai" 
^*i"aige 

Feuärwehr vor ort. Jeder ortsbrandmeister ist

verpflichtet in seinein-Z.rIt[naigkeitsbereich feitzustellen ob es solche besonderen objekte gibt'

HieristeinbesonderesAugenm",tu,fwohnhäuserzurichten,beidenendurchdenAusbaudes
Dachgeschorr., "ir. 

weitäe Wohnebene ä"*tt"r"" wurde' die in einem Brandfall durch die 4-

teilige Steckleiter a", r.r.r*ehr nicht *.h, ^t 
Personenrettung erreichbar ist'

Im gesamten sttitzpunktbereich rr1,"aii.i"r, gibt es keine FeueÄehrleiter die über die Länge der

4_teiligen steckleitlr hinausgeht. Es wird Zei"t sich in den einzelnen Ortschaften die wohngebäude

anzusehen, ,r* "ir" 
üU"rricf,t tiber alle äJara" zu erhalten fiir die eine Alternative ftir solche

Rettungsmußnutrn.r, ffi ir, Die- in der Kernstadtwehr Neustadt vorhandene Drehreiter ist auf

Grundäer langen Anfahrzeiten keine Alternative '

Es besteht die Möglichkeit eine 3-te*ige schiebleiter.anz-uschaffen, die dann auf einem Fahrzeug

der sttitzpunkt*.hr r* verrasten wäre.burch solch eine Leiter würde sich die Anleiterhöhe auf ca'

14 Meter erhöhen , aber für solch.in. i.ii.r ist Personal und ein entsprechender Platz zum

Instellungbringen erforderlich. Eine und.'" Möglichkeit wäre durch die Beschaffung eines

Sprungpolster mitLiner zulässigen Sp*"gf'Ohe von 16 Meter gegeben'Solch ein Sprungpolster ist

im Transportzustand recht kleiriund trandiich und kann in 30 Sekunden mittels einer

Ät"*totttu.che Einsatzbereit gemacht werden'

An den Fahrzeugen ist ein umbau * ir*rport nicht^erforderlich , ebenso halt sich der

personalbedarf gegenüber einer Leite; in GreLen. Entfallen würde dann auch noch der besondere

A"i*ffp*nkt riie"Uei einer Leiter. (Bodenbeschaffenheit).

Der ortsrat Mandelsl0h solrte an a." scp"rtir.iter und die zuständigen ortsbrandmeister

herantreten und fi.ir die Erstellung 0", g"rärrderten Einsatzpiäne sorgen, damit eine Anschaffirng

der nötigen Gerätschaften auf den Weg gebracht werden kann'

Ich fi.ige diesem schreiben noch einigE ürr*rug." an und stehe natürrich bei anliegenden Fragen

und Eilauterungen immer zur Verfugung'

Mit freundlichen Griißen

Anlage 3 öffentlich



Anmerkungen 2.ml vorliegendemAntrag für die Beschaffirng von Technischer Zusatzausrfistung

zur Personemettung bei der Freiwilligen Feuerwehr im Bereich Mandelsloh'

Ausgangslage ist die derzeitige Ausrästung undAusstattung der ortswehren im Stiitzpunktbereich

rrarriaaJtou-mlt deaen den Einwohnem aei ortschaften im Stützpunktbereich Hilfe gewährleistet

werden soll und kam. Um bei einer Gefahrensituation zur Personenrettung durch Angehörige

der Freiwilligen Feuawehr (Ortswehr ) aatreten zu können, müssen die Ortswehren mit

Atemschutzgeräten und Hilfsmitteln, wie Leitern, ausgerüstet sein um in Gebäude eindringen zu

können. Alle ftswehren im Stützpunktbereich habenAtemschutz und sind mit einer 4-teiligen

Steckleiter ausgestattet. Mit der 4-teiligen Steckleiter ergibt sich eine Anleiterhohe von7,2A Meter.

In den Ortschaftea gibt es aber auch W'ohnhäuser bei denen das Ober- oder Dachgeschoss ausgebaut

ist , oder durch Um[auten und Vorbauten die 4-teilige Steckleiter nicht zum Anleitern ausreicht.

In der Ortschaft St«kkendrebber gibt es mindestens 3 Wohnhäuser auf die diese Situation zuteffend

ist. Der Einsatzleiter kann auf Leitem oder Hilfsmittel wie Hubsteiger oder andere Geräte der

Anwohner zurückgreifen, wenn diese vor Ort und Einsatzbereit sind. Die Drehleiter aus Neustadt

anzufordern entftilt wegen derAnfahrzeit(Hilfsfrist). Aus der Dienstanweisung für den

ftsbrandmeister ,§4,3i- §5,c, ergibt sich die Pflicht solche objekte zu erkennen und durch

geeignete Maßnahäen darauf zuieagieren, mit entsprechendenAlarm-und Einsatzplänen sowie der

Anforderung von zusätzlichem Gerät. Nur so ist diesen Gefahren zu begegnen.

Mögliche Anforderungen:

Leitem mit einer Höhe von mehr ats 7m bis 14 m als Anleiterhöhe, die dann auf einem Fahrzeug

der Stützpunktwehr verlastet wird .

Plus : geringerer Anschaffirngspreis

Minus: - Zuslitzliche Kosten für Fahrzeugumbauten 
"hoher 

Personalaufipand an der Leiter ,Suche

nach einem geeignetenAufstellplatz , Personal auf der Leiter zur Sicherung der zu

rettenden pärori", Einsatzkräfte die im Haus die Personen anleinen zur Sicherung und

auf die Leiter bringen (Höhe 14 m ).

Sprungretter für eine Höhe bis 16 m .

plus : -schnelles Instellung bringen mit nur 2 Einsatzkrtiften und einerAtemtuftflasche an fast allen

Stellen die gentigend Raum bieten ,z;umTransport wird nur wenig Platz benötigt

(paketgrößJ;, t"-io" Umbauten an Fahrzeugen erforderlich , keine Einsatzlaäfte im Haus um

die PersonenVorzubereiten, Einsatzhöhe bis 16 m zugelassen,

Minus: Hoher Anschaffirngspreis gegenüber der Leiter, aber hier sind die Zusatzkosten und der

personalaufwand niiOi" Gito zu berücksichtigen, weiterhin ist auch die Hilßfrist zu

berücksichtigen,

Brandfluchthauben für zu rettende Personen (mindestens 2praEtnsatzfahrzeug) müssen beschaffi

werden damit Personen aus stark verqualmten Häusem oder Wohnungen gerettet werden

können.
Die Einsatzknifte habenAtemschutz aber die Personen können nicht mit einem lulssen

Handtuch im Gesicht durch stark verqualmte Bereiche geftihrt werden.

Durch die Vorlage von entsprechendem Info-Material wird dieserAntag untermauert. Dem

Stützpunktleiter Mandelslol und den übrigen Ortsbrandmeistertr, sowie auch Stellvertretern, sollte



Menschenrettung in Gebäuden mit Rauchgasen

Die Einsatzkräfte der Feuerwehr sind mit Umluftunabhängigen Atemschutzgeräten ausgerüstet um

zur Menschenrettung in ein Brandobjekt einzudringen. Wie aber sieht es aus wenn dort Personen

angetroffen werden, diese dann aber durch das Gebäude nach draußen gebracht werden müssen ?.

In solch einem Fall ist damit zu rechnen das ein solches Gebäude durch Rauchgase mehr oder

weniger belastet ist . Die Feuerwehrleute sind gegen die Rauchgase geschützt, die zu rettenden
personen aber nicht. Hier hilft auf keinen Fall ein nasses Handtuch über dem Kopf vor einer

Rauchvergiftung. Deshalb ist es ein muss die Ortsfeuerwehren mit mindestens zrvei

Brandfluchthauben pro Fahrzeug au§zurüsten .

Der Ortsrat sollte ,über die Ortsbrandmeister ,im Stützpunktbereich dafür sorgen das diese

Anschaffrrng ebenso auf den Weg gebracht wird wie die Anschaffirng einer Rettungshilfe für
größere Höhen.
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Niedercächsisches GeseE über
den Brand"tf,"f= und die Hitfeleistung der Feuelwehr
( N i"äää;iJ;:f *-lä'"3tr* 

- N Bra ndschc)

§2
Aufgaben und Elefugniese der Gemeinden

(1) 1 Den Gem.einden obliegeq-d9r abwehrende Brandschutz und die Hilfeleistung in ihrem

Gebiet. 2 Zur Erftillung dieser Aufgaben haben sie :jne t9'.l 
örtlichen Verhältnissen

entsu"she{u*gleistungsfilhigpf-rJÄgr-*&-"Cuit"rr'"-n'-9üsiurüsten' 
zu unterhallen qnd' 

"

"inärät=";:3 
D;rü haben sie insbesondere

i. oi erforderrichen Anragen, Mittel, einschlieBlich sonderlöschmittel' und Geräte

bereitzuhalten,

2. fur eine Grundversorgung mit Löschwasser zu sorgen'

3.fürdieAus-undFortbildungderAngehörigenihrerFeuerwehrzusorgenund

14* Alarm- und Einsatzpläne aufzustellen und fortzuschreiben sowie Alarmübungen

durcfrzuführen-

4 Sie können dazu eine Feuerwehrbedafsplanung aufstellen'

(2)rEineGemelndehatmitihrerFeuerwehraufEtsucheneineranderenGemeindeoderauf
Anforderung ihrer Äur"J.t*n"hörde rrract uarscrraftshirfe zu leisten, soweit der abwehrende

Brandschutz und ji" riiir.r"irtung in irrrem äeuiet dadurch nicht gefährdet werden' z Bei einer

gro,en setnstanoiiän §jol htttä.. unOt ."is an die Stelle der Aufsichtsbehörde'

(3)DenGemeindenobliegtes,nachMa6gabedes§26frirBrandsicherheitswachenzUsorgen.

(4)lGehtvoneinerbaulichenAnlageodervondersonstigenNutzungeinesGrundstückseine
erhöhte Brandgefahr aus oder würde aävon im Fall eines trandes, einer Explosion oder eines

anderen schadensereignisses eine ceiJr für das Leben oder die Gesundheit einer größeren

Anzahl von t"tenschen ä0". eine besonJeie Umweltgefährdung ausgehen' so kann die

Gemeinde die baurechtlich verantwottli;h;" Persorien (§ 56 der Niedersächsischen

Bauordnung) dazu verPfl ichten,

1'diefürdieBrandbekämpfungunddieHilfeleistungüberdieörtlichenVerhältnissenach§2
Abs. 1 satz 3 Nr. t hinaus ertoraertichen Mittel, elnschließlich sonderlöschmittel, und

GerätebereitzurraltenoderderGemeindezurVerftigungzustellen,

2, einen ftir die Brandbekämpfung erforderlichen LöschwasservofTat' der über die

Grundvers".gr"g ;;;ti g ä noi. i sut= 3 Nr. 2 hinausgeht, bereitzuhalten,
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§ 28 NBrandSchG
Niedersächsisches Gesetz über den Brandschutz und

die Hilfeleistung der Feuenrehr (Niedersächsisches

Brandschutzgeietz - NBrandSchG)

Landesrecht Niedersachsen

vierter Teit - Kosten, Entgeltfortzahlung, schadensersatz und Entschädigung

Titel:NiedersächsischesGesetzüberNormgeber:Niedersachsen
den Brandschutz und die Hilfeleistung

äÄr reuerwehr (Niedersächsisches
Brandschutzgesetz - N BrandSchG)

Am*iche Abkürzung: NBrandschG Gliederungs-Nr.: 21090

Norm§P: Gesetz

§ 28 NBrandschG - Kostentragung und vefteilung des

Äufkommens der Feuerschutzsteuer

{1) Die Kommunen und das Land tragen jeweils die Kosten' die ihnen bei der

DurchführunE inr". Aufgaben nach diesem Gesetz entstehen.

(2) loie Kommunen erharten für die Durchführung ihrer Aufgaben nach diesem

Gesetz vom euftommen der Feuerschutzsteuer, säweit d!e1e.1 im Kalenderjahr

nicht mehr als 36 Millionen ruio beträgt, 75 vom Hundert' hÖchstens iedoch

24 Milrionen Euro. 2übersteigt das Aufkommen im Katenderjahr 35 Millionen Euro,

so erhalten die Kommunen zusätzlich 75 vom Hundert des den Betrag von

36 Millionen Euro übersteigenden Anteils. 3Die in den sätzen 1 und 2 genannten

Mitter werden den Landt*eisen, Jen kreisfreien städten und den kreisangehörigen

Gemeinden mit Berufsfeu***h1. schlüsselmäßig zugewiesen',aDie übrigen

Gemeind.n "rnJt"n 
uon den Landkreisen Zuweisungen aus den diesen

zugewiesenen ll1iüurt. sDie Verteilung nach den Sätzen 3 und 4 wird vom

Fuän*inisterium durch Richtlinien geregelt'

(3)DerdemLandverbleibendeAnteildesAufkommensderFeuerschutzsteuerdarf
ausschliegf icn iüiZwecke des Brandschutzes verwendet werden'

Direkter Unk zu diesem Dokument:
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5049911'29
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